
Hnno 1757. Mondtags den 7. lebruar. ^0. 16. 

Wien den 27 Jan. Wied, Graf Pctatzi. Fu Oberst-Feldwache 
Ih ro Majest. die Kayserin, Königin haben meistern die Herren Obersten, Baron M a -

am" i7ten Oero feyerlichen Vorgang gchal- fitng von Baden-Baden Baron Guldenhof 
ten, und nach der Zuruckwnft m die Burg von Platz, Broune vom gewesenen Hagens 
ist folgende Militair-Promotion verlesen bachtschen, nunmehr Eprechmschen Regft 
wordcli. mente. Zu Obersten die Herren Oberst Neuk 

Bey der Infanterie: Verleihen Ihro nants, Dimpfel von Sr . Majestät des Kays 
Käyftr l .^önigl . Majest. das vacante Ha^ sers Regiment, bey Baden-Baden, Huffey von 
gcndachische Infanterie Regiment dem Hrn- Platz bn)eben diesem Regiments, Elrichshaus 
F ldmarschallMumant von Sprecher; dann sen, vom gewesenen Hagenbachischen, nun« 
weroen zu FeldmarschaU Lieutnants avanciri, mehro Sprecherischen, eben bey diesem Regi-
die yerren General F^dwachtmeister, Ba- mente 
ron von Eberfeld; Lücken, Graf Arberg, Bey derCavallerie: Zu Feldmarsthall^ieut-
Baron Haller, Gras Ignatz Forgatzsch,Graf nannts die Herren General-Feldwachtmei-
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ster, Graf Nlthcm, Purpvrat, Fürst von HZ- er auf unserm Cordon und den Vorposten ge 
henzMern,, Baron Gustav Adolph ^ükow. Zu macht, wieder hieher zurück gekommen-
Oberst.Feldwachtmeister«, die Herren Ober- Negenspurg den 27 Jan-
sten, le Fevre von Liegne, Dragoner, Baron Der Konigl. Preußische Minister, Freyherr 
Kölbel, von Erzherzog Ferdinand. Baron von Plotho, hat folgendes Pro Mmwria be-
Bretlach, von Würtemberg, Graf Etampa kandt gemacht: 
von Erzherzog Leopold, Graf Peliegrini, von Es ist m denen Reichsgeschichlen liue Lx-
von Kalkreuter, Chevalier d'Argont, von Por- empio, und unerhört, wie illegal, partheyisch, 
tngall. Fu Obersten und Rcgimentö-Eom- Relchsgesetz- und Verfaffungs wiedrG und 
manadeurs, der Oberste und General-Adfu« wider alles Recht und Billigkeit, auch zu A,u 
tant, Graf von S t . Ignon, bey Würtem- zündung eines grösstrn Kriegs Feuers im 
berg. der Oberst kjeutnant, Comte de Thieu« deutschen Reiche, in Sachen S r . K s n i A M a -
nes, bey Ligne Dragoner, Graf Thurn, bey jestat in Preufftn am 17 diefts ein Reichs-
Erchertvg Ferdinand, Hofmann, bey Erzher, gutachten abgefasset werden wollen, 
zag Lropold, Graf S t . Ignon, bey Kalkreu« ' Es ist des Kayscrl. Reichshoftachs offen¬ 
e r , Graf Colloredo, bey Portugal!, Graf Ca bar und gnungsain auf das gründlichste in 

bisherigen Schriften gezeigtes Reichsgesetz, 
An eben dem Tage haben auch Ihro Kay, und Verfassungswiedriges, allerhöchsten und 

serl. Königl Majest. de« Herrn General- hohen Ständen mit Guthund Blut so thew 
Feld;Hugmeister, Grafen von Eolloredo, zu De- er erworbene Ehre, Freyheiten und Gerecht» 
ro Schweitzer.Leibgarde Ober»ten und Tra» samen höchstnachtheiliges und gefährliches 
banten^eibgarde'Hauptmannzu erneunm se' Verfahren vollkommen gmchmiget, und als 
^uhet. rlchtinäßig anelkannt. 

Prag den 29 Jan. Es soll ohne einmal vorhergängigrr Admos 
Dew 25ssen ist durch eu,e Staffelte die nitiou, so fort mit der Execution verfahren 

Nachricht allhier eingelau ffen,das Ge.Hoch- werden, obwol in beyden höherw Reichs-Colw 
fürssl. Gnadets, Herr Ottavius, des H R . giis die Vota vieler beträchtlichen und anschn« 
R. Fürst Piecolomi'li von Arragona, Kay« lichen, Ständen des Reichs, so denen heftig, 
ferl. Konigl. General<3eld,;eugme.ster, Obri-^ sten Waaßregeln beygepftichtet, solchen selbst 
ster über ein Regiment zu Fuß. und evmman- entgtgen ; wie denn eben auf solche Art nach 
dirender General im Marggrafthun, ZMHren^ solchen heftigen Maaßnchmungen sich kein 
den 24sten dieses in dem Haupl>Qvartier Kö> Stand des Reichs von der wircklichen Hüifs, 
nigsgrätz, als Sie Chocolade genonimen, kisiung hat ausschliessen ftllen, weil es iw 
plötzlich von einem Schiagfiuß getroffen wor, dem Churfürstl> Coüegio von EhurMaynz 
den, dergestalt, daß dicftlben den folgenden und Chur-Trier, in dem Fürstl. CoU«gw aber 
Tag, als den 25^« dieses früh um 4 iHr im durch 21 Vota mehrentheils nnndermächti-
59sten Jahre Dero AlterS verschieden sind, ge so gut g«funden worden. 
Der verblichene Leichnam wurde alsoenu nach Nach eimm unerhörter Sachen, und seh? 
der Stadt und Herrschafft Nachod gebracht, schnell^fällettn Deciso sind s>e Königk Ma-
und daselbst in der Fürstlichen Grufft mit den M ä t von Preussen so fort contKmniret,Sr. 
feiner hohen Geburt und Würde zustehenden König!. Majestät von Pohle» Dero Chur, 
Eyrenbezeugunaen beygescht Vor etlichen und Elblande. mit Ersetzung derer erlchtenew 
Taqen ist drr Printz von Wwtemberg,in Ge<° Schäden und Kosten zu rMmren , und der 
ftllschafft des sürsten, von Zollern-, und des Kaystria Königin Majestäteine hinlängliche 
Fürstm VW ilöwttHeinj von seiner Tour, die GnungHuung zu geben. Sr . KaOrltchm 
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Majestät aber, mW welche dabey sehr mit regeln, wodmch sieltt Hekznskellen5kr Ruhe unö^ 
intcrcßiret, ist alles zur Ausführung und Friedens solche noch mehr gefiöhret und gehilr, 
befmdendctt Verfügen völlig und lediglich dert> auch zu grossem BlutverKlessea aller Al?s 
überlasset?. laß gegebm werde, keimn Antheil mhmev zu 

Von S r . Königl.Majestät in Preussen w wollen; so sind dennoch diese d^mlf der Reichs, 
clamirler Reichsgarantis/ welches am sosten Wohlfahrt und allgemelnen Besten gemässerl̂  
Decemdr. a. p. dictiret, auch in Pcoposition Maaßregeln vorgezogen werden, und aufsog 
mit gsstelltt worden, ist weder m denen Uo- cheArt dierermeintllche Conelusa gefasset, 
tis, noch in dem vermeintlichen Reichsgut- Ein solches Re:chsgefttz und Verfasslmgs-
Ochtett die germgste Erwähnung geschehen; wiedenges höchst ungerechtes und unbilliges 
Und ohngeachtet von wegen allerhöchMe- Verfahren hat nnnnnr vermuthet werdentöw 
dachtet S r - Königl. Majestät durch Dero nen, unddie Nachwelt wird solches ssnder Er-
treuallergehorsamste G; sandschaft die allere staunen und Verwunderung karmi glauben, 
friedfertigst gesinnte Erklärung der mtter nö- und daß auch ft> viek höchst nnd hohe Stande 
lhigen Bedingungen offerirten Restitution de, des Iielchs zn Anlegung der Fesseln, zu Auf-
rer Chmfachsifch<n Lands« ab ProtocoLum opferung derer rcichssiändischen Freyheitew 
gegeben, so ist doch darauf so wenig attendr- und Gerechtsamen, und zum gänzlichen Unz¬ 
ret, als wach dem nötyMN und billigen Da- stürz des Reichs-Syftematis die eigene Hände 
fürhalt n so vieler patriotisch^gesnmten, G?- darboten wollen. 
fandschHfften von den anders gesinnten vor Se. Königt. MajesiatvonPrenßcnfindba-
gut befunden, hie'rüberzuforderst an die höchst- Hera genöthiget, gegen solches unerhörtes 
ml^ hohe Höfe zn berichten, und fur weite' Reichsgesitzund V^rfaMngswiderigcs, höchst 
re Fortschreitung in der ^ache nähere I w ungerechtes, unbi3iges, partheytichesund M 
firucttones deshalb ssinzuh^len, obwoi durch drmgllches Verfahren, auf das feyerkichfte/wte 
oberwähnte Erklärung schon simger Massen htermit geschiehet, protestirsn auch declarirek 
demjenigen ein Genüge geschehen, und fast m zu lassen, ein solches Verfahren als null und 

verhofftt und gsglalp nichtig und aufkeinerky Weise berblndlich aw< 
bet worden» ftden und hÄten^ zu wollen, auch wegen daraus 

Eben so wenig sind Lievon so vielen höchste entstehenden viel unfchuldigm Blulvergieffens 
und hchcn Standen des Reichs vorgefchlsge- ausser Schuld und aäer Werantwonun^ zu 
Reichsge stz' und Verfassungsmäßige, auch zu ftyw. 
Herstellung unh Erhaltung der Ruheund Frie- Inbejstn Mchochstgsbachte So. Ks^sgl. 
dens im lieben deutschen Vaterlands am nach- Majestät es g^gen a5e dw höchst und hohs 
sien abzielende Mit tel und Wege in einige Con>' StunHe besReichs,welche foReichspatrwtisG 
ssderalton gezogen, und das, was auch wegen als nach Recht untz Billigkeit sich hernehmen 
Abhaltung des Einmarsches fremder Truppen lassen, auch an jelchenunerhörtm tumuttuari-
M das deutsche Reich dencn klaren Neichsge- fchen Verfahi-en kenien Mlhe i l nehmen wo^ 
fttzen gemäß und zur Sicherheit und Reichs mit verbmdltcher Danknehmigkett srkenmN/ 
Wohlfahrt verlanget worden/ in cimge Attsn^ auch versichere, alle Ih ro von GOt t verliehe 
tton genommen wordm. ne Macht zu deren Beschützung und Aufrecht-

Ohnerachtet auch so viele Gsftndtschaftcn Haltung derer mchssiändischen Freyheiten und 
höchst und hohsr und ansehnlichster Stände Gerechtsame gkmeinlchajlllch mit an zu wen-' 
des R «s , welche die Ruhe und Wohlfahrt Vm 
des Reichs zu Herzen nehmen^ declarirek an Hingegen ist Merhöchfideroselben lieb, bis' 
solchen heftigen Verfahren, und folchmMaaß, jenigy höchst und hohe Stände nunntehro A 
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kennen, welche gut gefunden, sich so wiberlg zu Regiments, ist zum GeneralMutenant der 
erklären,. m darnach auch mir Ihro hohen König! Armeen ernennet worden. 
AUilrten sich benehmen zu können. Dem Vernehmen nach werden der Graf 

Wie nun Endes un e schriebener von Sr. von Etrees, Kömgl gevollmächtigter Mlni-
Königl. Majestät von Preußen, seines aller steram ^ayserl. Hofe, der Herzog von Mirei 
gnädigsten Königs und Herrn, zu solcher Vor- poix, der Herzog von Biron. der Hel̂ og von 
siellunZ, Protestation Dcclarat on, und Ver- Luxemburg, und Mylord Cläre, ehestens zu 

Marschällen von Frankreich erkläret wer-
zweifeln ist, cs werden vielleicht einige höchst den. 
und hohe Stande des Reichs die Sache näher Colin den 2 ! Jan. 
zu erwägen M finden; so hat man alles sol- Der Postillion, dessen Felleisen vor einigen 
ches denen vortrefiichen Gesandschaften zu Wochen in einem Walde bey Nürnberg ver¬ 
baldiger und beliebiger Berichterstattung ge- lohren seyn solte, ist selbst w»gen daran ver¬ 
ziemend bestens empfehlen wollen. Regen- übter Untreue in Verdacht gerathen. Er hat 
spurg, den 24 Jan. 1757. auch, als er dem Gerichte in die Hände ge-

Ehrich Christoph Freyherr von Plotho. fallen, diese und mchrcre dergleichen schon 
vorher ausgeübte Untreue bekannt, und ist 

Versailles den 16 Jan. nach F arendach zu weiterer Untersuchung ge-
Am loten dieses, als der König der De führet worden, 

putation der Stande von Bretagne Audienz 
ertheilte, wurden sie Sr. Majestät durch den Frankfurt den 79Jan. 
Herzog von Penthievre, Gouverneur der Pro« Man hat bisher geglaubet, das gute Vers 
vinz, und durch den Staats Secretarium, nehmen zwischen den Höfen zu Wien lind 
Grafen von E t.Florentin, präsemiret. Den Versailles habe abgenommen, weil die Ant-
uten zu Mittage speiseten Se. Majestät im Worten auf die Depeschen ausgl>bli.b:n sind. 
Schlafrocke in Dero grossen Cabinet öffentt Nunmehro aber erglebt sich, daß beyde Cou-
lich; den i2ten waren S ^ angekleidet, und rnrs, einer aus Wien der anoere aber aus 
hielten Staals-Rath, worinn der Dauphin Versailles, fast zu gleicher Zelt verschwunden 
zum ersten mahl Sitz nahm. Der Prinz Lud- sino, ohne daß man weiß, wo sie und ihre 
wig von Würtemberg, Marechal de Camp, Depeschen geblieben. 
Mesire de Camp eines deutschen Cavallene- _____̂__̂___ 
"" Heute wird auf der von Sr. K önigl. Majestät in Preußen allergnädigst general̂ privile^ 

girten Schuchischen Schaubühne das von dem berühmten Herrn Gellert in Lew,ig verfertigte 
Lustspiel, das Loos in der Lotterie, in 5 Aufzügen vorgestellet werden, worauf ein Ballet j ol-
gtt^ ««^ . ^ . . ^ ^ . 

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Neues genealogischsschematisches Reichst und Staats Handbuch vor das Jahr 1757. zvo 

Frankfurt am Mayn, 23 sgr. 
Des Herrn Graf Moritz von Sachsen, Herzogs zu Curland Semigallien, Marechal-General 

der König! Franz. Armeen, Einfälle über die Knegs-Kunjl, herausgegeben vom Herrn 
vonBonneville, Königl. Preuß Feld^Ingenier-Hauptmann, aus dem Französischen ins 
Deutsche übersetzt, von G. R Fäsch, Königl Pohlnischen Churfürstlich^Sächsischen In¬ 
genier Major, mit vielen Plans und Kupfern, Fr. «757. 4 Rthlr. 

Preußische Ehren-Säule. 1 Ggr. 


